Tinnitus - Ihr ständiger Begleiter?

In Deutschland leiden rund 7 Millionen Menschen unter Tinnitus. Die Ursachen dieser Geräusche im Ohr können vielfältig sein: Stress oder Dauerlärm, Hörsturz oder Herz-Kreislauferkrankungen, Probleme mit der Wirbelsäule, selbst Störungen im Kiefergelenk.
Für die Betroffenen kann die Krankheit zum Martyrium werden. 24 Stunden am Tag stören fremde Geräusche den akustischen Kontakt zur Umwelt. Während die Medizin beim akuten Tinnitus noch Behandlungserfolge vorweisen kann, ist die chronische Form nur schwer zu heilen.

Was genau ist Tinnitus?
Als Tinnitus (lat. Tinnere = klingeln) bezeichnet man die Wahrnehmung von Geräuschen (Brummen, Rauschen, Pfeifen, Klingeln) im Kopf oder in den Ohren, ohne dass eine Geräuschquelle vorhanden ist.

Was kann man aber tun, wenn es in den Ohren rauscht, klingelt oder brummt?

Beim erstmaligen Auftreten von Ohrgeräuschen sollte man zur Ruhe kommen und für ausreichenden Schlaf sorgen.
Sind die Geräusche am nächsten Tag immer noch vorhanden, besteht der Verdacht auf einen akuten Tinnitus. Dann sollte unbedingt ein HNO-Arzt aufgesucht werden.

Der Zeitverlauf des Tinnitus unterteilt sich in 3 Stufen.
Ein akuter Tinnitus besteht weniger als 3 Monate; ein subakuter Tinnitus zwischen 3 Monaten und 1 Jahr, chronischer Tinnitus besteht länger als 1 Jahr.
Tinnitus ist jedoch keine Krankheit!

In seiner Anfangsphase ist Tinnitus ein Symptom, vergleichbar mit dem Schmerz. Gleichzeitig ist er aber auch ein Warnsignal, ein Anzeichen für Überforderung im körperlichen und seelischen Bereich. Er kann auch auf eine organische Fehlfunktion (z.B. Schwindel) hinweisen.
Nicht das Symptom Tinnitus muss vordringlich behandelt werden, sondern die Ursachen. Deswegen ist die Diagnostik sehr wichtig.

Was sind die Ursachen von Tinnitus?
Als Auslöser für Tinnitus kommen Hörbeeinträchtigungen, Lärmschäden, Morbus Menière (Drehschwindel) in Betracht. Ebenso ist der Hörsturz oft von einem Tinnitus begleitet. Probleme mit der Halswirbelsäule oder im Zahn-Kiefer-Bereich können auslösende oder verstärkende Ursachen sein. 
In der akuten Phase lässt sich der Tinnitus beheben oder gut behandeln.

Das können Sie tun:
Im Akutfall
Bewahren Sie Ruhe! Und schlafen Sie einmal richtig aus. Sollten Ihre Geräusche am nächsten Morgen noch vorhanden sein, ist eine umgehende Untersuchung beim HNO-Arzt anzuraten. Haben Sie Ohrgeräusche gepaart mit einem tauben Ohr, sollten Sie gleich zum HNO-Arzt gehen, es besteht Verdacht auf einen Hörsturz. 
Keine Zeit verlieren
Bei der Behandlung gilt die Regel: "Je früher desto besser!" Dadurch erhöhen Sie Ihre Heilungschance. Bei rund 70% der Betroffenen wird der akute Tinnitus vollständig beseitigt. 

Chronisch
Nach einigen Wochen ist es eher unwahrscheinlich, dass Sie ihr Geräusch verlieren. Diesen Zustand beschreibt man als chronischen Tinnitus. Sie können aber trotzdem ein unbeschwertes und erfülltes Leben führen.
Der Begriff "chronischer Tinnitus" besagt, dass Sie andauernde Ohrgeräusche haben. Er besagt nicht, dass Sie deswegen leiden müssen oder krank sind. Die Mehrzahl der Betroffenen hat gelernt, ihr Ohrgeräusch zu akzeptieren. Sie fühlen sich nicht oder kaum gestört. Sie widmen ihre Aufmerksamkeit wichtigen Dingen und Geräuschen in ihrem Leben und nicht dem Tinnitus.

Mit persönlichen Fragen können Sie sich an unsere Experten richten:

http://www.gesundheitsberatung.de/Forum_13412.html

http://hausarzt.qualimedic.de/Forum-10002.html

Wissenswertes über den Tinnitus können Sie hier erfahren:

http://hausarzt.qualimedic.de/Ohr_tinnitus.html


